
 

Medienmitteilung der EVP Aargau zum Verzicht der Regierungsratskandidatur von Dominik Gresch 

 

Rückzug Kandidatur Dominik Gresch 
 

Die EVP bedauert den Rückzug von Dominik Gresch und zeigt sich besorgt, dass eine zunehmend 

konfrontative Empörungsdynamik fähige Kandidierende zum Rückzug bewegen kann. 

 

Gestern wurde bekannt, dass Dominik Gresch seine Kandidatur als Regierungsrat zurückgezogen, resp. 

nicht eingereicht hat. Die Geschäftsleitung der EVP bedauert diesen Entscheid, versteht aber die Beweg-

gründe zum Schutz seiner Familie. 

Eine Scheidung kann jeden Menschen in eine schwierige finanzielle Situation bringen. Im Fall von Dominik 

Gresch wurden die daraus entstandenen Schulden beglichen. Für die EVP stellt dies keinen Grund dar, ihm 

die Eignung für das Amt eines Regierungsrats abzusprechen. 

Deutlich mehr Sorgen bereitet der EVP das zunehmend konfrontative politische Klima. Der zugrunde lie-

gende persönliche Umstand sollte weder bagatellisiert noch ignoriert werden. Fragwürdig erscheint jedoch 

die öffentliche Empörungsdynamik, die derart stark geworden ist, dass sie das Umfeld eines Kandidaten 

stark belastet und damit letztlich dazu führen kann, dass sich fähige Kandidaten oder Kandidatinnen zu-

rückziehen. Die EVP erwartet von allen politischen Akteuren, Kandidierende mit einer anderen politischen 

Gesinnung mit Respekt zu behandeln und ihre Kandidatur als Teil des demokratischen Wettbewerbs zu ak-

zeptieren. 

 

Niederlenz, 22.08.2026 

 

Für Auskünfte: 

Christian Minder, Präsident EVP AG, Grossrat, Niederlenz, 076 569 28 10, christian_minder@hotmail.com 
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